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Liebe Leserin, lieber Leser,
Schwerpunktthema 2012: Heimat & Identität

Anders als in den 70er-Jahren gibt es heute eine offen 
ausgesprochene Sehnsucht nach Heimat – zumeist 
ohne chauvinistische Attitüde. 
Gibt es diese Sehnsucht vielleicht, weil wir in einer ra-
santen und allseits vernetzten Welt einen Ruheraum 
brauchen, in dem wir uns selbst spüren können? Weil 
die Welt in ihrer globalisierten Ausdehnung in unser all-
tägliches Leben jederzeit medial hineinwirkt und wir 
keinen festen Haltepunkt mehr finden können? Oder 
weil wir „irgendwo“ hingehören wollen und einmal an-
kommen müssen – hier und mit unserem Leben oder 
am Ende unseres Lebens? Himmelreich, Heimkehr ins 
Paradies – es sind durchweg positive Bilder.
Was ist Heimat für mich und für die anderen? Was 
macht sie aus: das kulturelle Brauchtum, die Sprache, 
die Landschaft, das Licht, die Musik und die Küche, die 
Familie und die Freunde, aber auch die eigene Religion, 
in der ich lebe oder von der ich mich abgrenze?
Johann Gottfried Herder hat einmal gesagt: „Heimat ist 
das, wo man sich nicht erklären muß“. Es kann auch 
ein Mensch sein, bei dem man ankommt und Gebor-
genheit findet. 
Viel wurde über das Thema Heimat gedacht und ge-
schrieben. Selten haben sich Menschen zur gleichen 
Zeit, am gleichen Ort, aber aus unterschiedlichen Her-
kunftskulturen und Religionen, mit der Frage befasst, 
wie Heimat & Identität zusammenhängen. 
Im Jahr des Landesjubiläums „60 Jahre Baden-Würt-
temberg“ möchte sich die Akademie mit der Frage 
nach Heimat und Identität einmal anders befassen; 
nicht ausschließlich mit Tagungen und Fachsymposien, 
sondern über unterschiedliche Formen der Kunst. 
Denn es geht bei dieser Thematik auch um ein starkes 
Gefühl, dem sich die Kunst sicher besser zu nähern 
vermag, als es der Intellekt in einem zweiten und zwei-
felsfrei nötigen Schritt tun kann und soll. Mit vier Aus-
stellungen und einer Kreativwoche, zu der Studierende 
unterschiedlicher Religionen und Kulturen eingeladen 
werden, versuchen wir, uns dem Thema Heimat & Iden-
tität als Schwerpunktthema 2012 zu nähern.

Dr. theol. Verena Wodtke-Werner
Akademiedirektorin

Veranstaltungskalender
Januar	 2
Februar	 4
März	 6
April	 11
Mai	 15
Juni	 17

Seminarprogramme
Seminarprogramm Journalismus	 20
Angebote zu medienzukunft.com	 24
Seminare für Führungskräfte	 26
Seminarprogramm für Fachkräfte in sozialen 
und pflegerischen Berufen	 28

Vorschau	 30

Publikationen 	
Neuerscheinungen	 31

Referate an der Akademie 	
Theologie – Kirche  – Religion 	 34
Kultur- und Geisteswissenschaften 	 35
Gesellschaft und Politik	 36

Informationen und Anschriften	
Tagungszentrum Hohenheim 	 12
Tagungshaus Weingarten  	 22
Geschäftsstelle	 37

Lesehinweis zur Farbgestaltung als Navigationshilfe 
Die farbigen Balken über den einzelnen Veranstal-
tungen in unserer Programmübersicht haben jetzt eine 
Funktion: für offene Tagungen, die sich ohne fachliche 
Vorkenntnisse und Voraussetzungen an ein allge-
meines Publikum wenden, steht die Farbe Grün; 
Veranstaltungen in einem fachlichen Zusammenhang 
werden durch die Farbe Blau gekennzeichnet; Orange 
verweist auf Kunst-Veranstaltungen (wie Vernissagen) 
sowie weitere kulturelle Veranstaltungen.  
Davon unberührt bleiben die Farben für die beiden Ta-
gungshäuser (Seminarprogramme). 



13. bis 15. Januar   Fr 18:00 Uhr bis So 14:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Offene Tagung

Umwelt und Entwicklung in 
Lateinamerika:  Widerspruch oder 
Perspektive? 
Weingartener Lateinamerika-Gespräche 2012 

Zwischen Umwelt- und Entwicklungsfragen besteht 
eine Spannung. Konkurrierende Entwicklungsparadig-
men, politische Handlungsstrategien, die Rolle staatli-
cher und nichtstaatlicher Akteure, veränderte Konflikt-
konstellationen sowie das Verhältnis zwischen Umwelt 
und sozialer Ungleichheit  sind Themen der Weingar-
tener Lateinamerika-Gespräche 2012. 

Referat Wirtschaftsethik und Internationale Politik

23. Januar   Mo 19:30 Uhr bis 22:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Vernissage/Ausstellung

Innensichten l Außensichten 
Fotografien zum Thema „Heimat & Identität“ von 
Gerlinde Miesenböck und Claudio Hils 

Die Linzer Künstlerin Gerlinde Miesenböck beschäftigt 
sich in der Fotoserie „Das Erbe“ mit ihrer eigenen Kind-
heit, ihrer Herkunft und Identität. Im Gegensatz dazu 
nimmt der aus Süddeutschland stammende Künstler 
Claudio Hils sein gesellschaftliches Umfeld in den 
Blick. Diese Fotoausstellung, die verschiedene Aspekte 
beleuchtet, steht unter dem Jahresthema „Heimat & 
Identität“.

Ausstellungsende 29. Juli 2012 

Referat Kunst

26. bis 27. Januar   Do 18:00 Uhr bis Fr 16:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Fachtagung

Gesprächskreis Ausländer- und 
Asylrecht 
Im Zentrum stehen die aktuellen integrations- und zu-
wanderungspolitischen Kontroversen auf nationaler 
und europäischer Ebene. 

Referat Migration

27. Januar   Fr 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Fachtagung

Netzwerk Migrationsrecht 
Die jährlich wiederkehrende Konsultationstagung dient 
dem Austausch unter den Mitgliedern des Netzwerkes. 

Referat Migration

27. bis 29. Januar   Fr 18:00 Uhr bis So 13:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Fachtagung

Solidarität 
Hohenheimer Tage zum Ausländerrecht 

Im Mittelpunkt stehen Fragen nach den rechtlichen 
und politischen Konsequenzen, die sich aus den zu-
rückliegenden und künftigen Einwanderungsprozessen 
für Aufnahmegesellschaft und Minderheiten ergeben.

In Zusammenarbeit: Caritasverband für die Diözese 
Rottenburg-Stuttgart, Diakonisches Werk Württemberg 
und DGB-Bezirk Baden-Württemberg 

Referat Migration

Januar 2012
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4. Februar   Sa 18:30 Uhr bis 22:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Samstagabend in Hohenheim 

Sind wir Papst? 
Der Glaubenssinn des Gottesvolkes und seine heutige 
Bedeutung 

Unter dem Jahresthema „Glaube im Dialog“ wird einge-
laden zu Gottesdienst und anschließendem Vortrag mit 
Diskussion.

Referentin: Prof. Dr. Johanna Rahner, Kassel 

Referat Theologie - Kirche - Gesellschaft

5. Februar   So 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Vernissage/Ausstellung

Ansicht I Ansichtssache 
Objekte und Installationen der 
Filderbahnfreundemöhringen (FFM) zum Jahresthema 
„Heimat & Identität“ 

Die beiden Künstler dieser Gruppe interessieren sich 
für die Schnittstelle zwischen Privatem und Öffent-
lichem. Sie gestalten passend zum Jahresthema situa-
tive Werkkomplexe, die nicht abgeschlossen sind und 
vom Betrachter vervollständigt werden können.

Ausstellungsende 22. Juli 2012 

Referat Kunst

8. Februar   Mi 18:30 Uhr bis 22:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Expertengespräch

Expertengespräch zu Umgangsweise 
und Präventionsmaßnahmen im Kontext 
sexuellen Missbrauchs in der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart 
Referat Theologie - Kirche - Gesellschaft

10. bis 12. Februar   Fr 18:00 Uhr bis So 16:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Fachtagung

Jüdische Populärkultur in der Frühen 
Neuzeit 
„Populärkultur“ ist als Begriff kaum weniger problema-
tisch als der ältere Begriff „Volkskultur“ und erscheint 
doch bei historisch-kulturwissenschaftlichen Forschun-
gen in der Vormoderne, speziell auch bei jüdischen 
Studien, als nicht verzichtbar.

Fachtagung mit dem Interdisziplinären Forum  
„Jüdische Geschichte und Kultur in der Frühen Neuzeit 
und im Übergang zur Moderne“ 

Referat Geschichte

13. bis 15. Februar   Mo 14:00 Uhr bis Mi 13:30 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Fachtagung

@ch wie net – kunst und religion in 
virtuellen welten 
Die Tagung beschäftigt sich mit Kunst im Netz, mit 
Netzkunst- und Netzkirchenwelten und schafft ein Fo-
rum für Diskussion. Beim Besuch eines Stuttgarter 
Netzkünstlers werden die Teilnehmenden selbst zu Ak-
teuren.

Fachtagung für MitarbeiterInnen im kirchlichen Dienst 
und andere Interessierte.

In Zusammenarbeit mit dem Verein für Kirche und 
Kunst in der Evang. Landeskirche in Württemberg 

Referat Kunst

Februar 2012 
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23. bis 25. Februar   Do 18:00 Uhr bis Sa 14:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Fachtagung

Hexerei in den frühneuzeitlichen 
Medien 
Die Beschäftigung mit Hexenverfolgung und Hexerei in 
den frühneuzeitlichen Medien bildet dieses Mal den 
Schwerpunkt beim Frühjahrstreffen des Arbeitskreises.

Fachtagung mit dem Arbeitskreis Interdisziplinäre He-
xenforschung (AKIH)

Referat Geschichte

3. März   Sa 18:30 Uhr bis 22:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Samstagabend in Hohenheim 

Was macht den Atheismus attraktiv? 
Glaube im Dialog mit dem Unglauben 

Unter dem Jahresthema „Glaube im Dialog“ wird einge-
laden zu Gottesdienst und anschließendem Vortrag mit 
Diskussion.

Referent: Prof. Dr. Bernhard Uhde, Freiburg 

Referat Religion und Öffentlichkeit

7. März   Mi 14:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Fachtagung

@kademie im Netz 
Das jährliche Treffen dient dem Erfahrungsaustausch 
und der Optimierung der Internetauftritte.

Tagung für MitarbeiterInnen kirchlicher Akademien in 
Zusammenarbeit mit der Akademie Franz-Hitze-Haus, 
Münster, und kath.de

Referat Naturwissenschaft und Theologie

8. bis 9. März   Do 09:00 Uhr bis Fr 12:30 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Fachtagung

Kirche im Web 2.0 
Pastoraltheologische Perspektiven 

In der jährlich stattfindenden Veranstaltung werden die 
neuen Möglichkeiten, für die das Schlagwort „Web 2.0“ 
steht, nahe gebracht. Zukunftstrends werden auf ihren 
pastoralen Nutzen hin analysiert, vor allem im Blick auf 
eine jüngere Zielgruppe, die durch die herkömmliche 
kirchliche PR-Arbeit oft nicht mehr erreicht wird.

Tagung für MitarbeiterInnen kirchlicher Öffentlichkeits-
arbeit in Zusammenarbeit mit der Akademie Franz-Hit-
ze-Haus, Münster, der Goethe Universität Frankfurt, 
kath.de und evangelisch.de

Referat Naturwissenschaft und Theologie

9. März   Fr 12:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Theologisches Forum Christentum – Islam 

Mediengespräch 
Zum vierten Mediengespräch mit wichtigen Akteuren 
des Netzwerks werden ausgewählte Journalisten von 
Leitmedien eingeladen. Schwerpunkt ist der Aufbau 
der Zentren für Islamische Studien und sich daraus er-
gebende Möglichkeiten des interreligiösen Dialogs. 

Referat Interreligiöser Dialog

Februar 2012 
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9. bis 11. März   Fr 17:30 Uhr bis So 12:30 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Theologisches Forum Christentum – Islam 

Die Boten Gottes 
Prophetie in Christentum und Islam 

Das Neue Testament sieht in Jesus Christus nicht nur 
einen Propheten, sondern den erwarteten Retter der 
Welt. Für Muslime ist Muhammad das „Siegel der Pro-
pheten“. Wie abgeschlossen ist die Prophetie in beiden 
Religionen? Welche Rolle spielt sie im Blick auf soziale 
Fragen der Gegenwart?

Fachtagung für WissenschaftlerInnen mit Forschungs-
schwerpunkt christlich-islamische Beziehungen

Referat Interreligiöser Dialog

13. März   Di 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Fachtagung

Örtliche Teilhabeplanung für Menschen 
mit Behinderung 
Im Zentrum steht die Frage, wie sich die von der UN-
Behindertenrechtskonvention postulierten Prinzipien 
„Inklusion“ und „Partizipation“ verwirklichen lassen. 

Referat Gesellschafts- und Sozialpolitik I

16. bis 17. März   Fr 13:00 Uhr bis Sa 13:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Fachtagung

Rahmenbedingungen Sozialer Arbeit 
Trends und Widersprüche 

In der Tagung geht es um aktuelle gesellschaftliche 
und ökonomische Bedingungen Sozialer Arbeit. 

In Zusammenarbeit mit der Evangelischen Jugendsozi-
alarbeit Stuttgart 

Referat Gesellschafts- und Sozialpolitik I

16. bis 18. März   Fr 14:00 Uhr bis So 14:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Symposion

Die Universität Tübingen zwischen 
lutherischer Orthodoxie, Pietismus und 
Aufklärung 
Bei diesem vierten Weingartener Symposion zur Uni-
versitätsgeschichte stehen – orientiert an den vier Fa-
kultäten – Fragen nach Forschung und Lehre im Mittel-
punkt, in vielen Fällen verbunden mit den Namen mehr 
oder weniger bekannter Gelehrter. Es geht aber auch 
um „Stadt und Universität Tübingen nach dem Dreißig-
jährigen Krieg“ und um „das Collegium illustre und sei-
ne Professoren“.

Wissenschaftliche Studientagung in Zusammenarbeit 
mit dem Institut für Geschichtliche Landeskunde und 
Historische Hilfswissenschaften der Universität Tübin-
gen

Referat Geschichte

21. März   Mi 09:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Fachtagung

Baustelle Bildung – Soziale 
Benachteiligung und Medienpädagogik 
35. Stuttgarter Tage der Medienpädagogik 

Im Mittelpunkt der Tagung steht die Problematik der 
Bildungsungerechtigkeit in Deutschland. Kritisch in 
den Blick genommen werden dabei (medien-)pädago-
gische Konzepte und Prozesse. 

Fachtagung in Zusammenarbeit mit dem Evang. Medi-
enhaus, der Gesellschaft für Medienpädagogik und 
Kommunikationskultur, der Landesanstalt für Kommu-
nikation Baden-Württemberg, dem Landesmedien-
zentrum Baden-Württemberg, der Landeszentrale für 
politische Bildung Baden-Württemberg und dem SWR. 

Referat Gesellschafts- und Sozialpolitik I

März 2012 
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23. bis 24. März   Fr 15:30 Uhr bis Sa 12:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Fachtagung

Kirchen- und/oder Gotteskrise? 
Dialogforum der AltcusanerInnen der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart – Begegnungstreffen mit Bischof Dr. 
Gebhard Fürst 

Referat Theologie - Kirche - Gesellschaft

24. bis 25. März   Sa 13:30 Uhr bis So 12:30 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Offene Tagung

„Wenn ich schwach bin, bin ich stark“  
(2 Kor 12,7) 
– Verletzbarkeiten – 
Für das Christentum spielt die Verletzbarkeit eine 
zentrale Rolle. Jesu Sterben und sein Tod am Kreuz 
waren schon für die damaligen Zeitgenossen ein Ärger-
nis. An Beispielen aus Theologie, Psychologie, Kunst 
und Medizin wird deutlich, dass Verletzbarkeit und 
Schmerz zum gelungenen menschlichen Leben dazu-
gehören.

In Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Führungs-
kräfte der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

Referat Theologie - Kirche - Gesellschaft

9. bis 14. April   Mo 17:00 Uhr bis Sa 13:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Seminar

Migration – Integration – Minderheiten 
9. Weingartener Woche zum Einwanderungs- und 
Flüchtlingsrecht 

Die Tagung wendet sich an Studierende aus dem 
deutschsprachigen Raum.

In Zusammenarbeit mit der Universität Bielefeld, Fach-
bereich Rechtswissenschaft

Referat Migration

20. bis 21. April   Fr 10:00 Uhr bis Sa 13:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Offene Tagung

Im Einsatz für das Gemeinwohl als 
Christ, Muslim oder ...? 
Glaube als Motivation für soziales Engagement 

Fürsorge, Caritas und Dienst am Nächsten entspringen 
oft religiösen Motivationen. Sollte dieser Zusammen-
hang in säkularen Gesellschaften öffentlich sichtbar 
werden? Wie verhält sich das soziale Engagement reli-
giöser Gruppen zum Gemeinwohl?

In Zusammenarbeit mit den Vereinen Süddialog und 
Begegnungen e.V.

Referat Interreligiöser Dialog

März 2012 
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Tagungszentrum Hohenheim

Mitten in der Zukunftsregion Filder, nahe der Stutt-
garter City, umgeben vom Grün des Exotischen  
Gartens der Universität Hohenheim: so attraktiv  
liegt das Tagungszentrum der Akademie.

Wir freuen uns darüber, dass unser Tagungszentrum 
jetzt nach den Regeln der Deutschen Hotelklassifi-
zierung mit 3 Sternen ausgezeichnet wurde, was die 
Wertschätzung unserer Gäste bestätigt und uns zu-
gleich verpflichtet, den Standard des Hauses stets 
neu zu erfüllen.

Täglich nutzen Akademiebesucher, Seminarteil
nehmer, Institutionen, Firmen und Privatpersonen  
unsere schön gestalteten und modernen Räume in 
Stuttgart-Hohenheim.

Hier kommen Menschen zusammen. In entspannter 
Atmosphäre können Sie sich auf gemeinsame  
Fragen konzentrieren und an Problemlösungen  
arbeiten.

Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart
Tagungszentrum Hohenheim
Paracelsusstraße 91
70599 Stuttgart
Telefon:	 +49 711 451034-600 
Telefax:	 +49 711 451034-898
E-Mail: hohenheim@akademie-rs.de

www.akademie-rs.de/hohenheim.html

Unsere Häuser stehen Ihnen gerne auch für Gast
tagungen und für Übernachtungen als Garni-Hotel 
zur Verfügung.
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24. bis 26. April   Di 15:00 Uhr bis Do 14:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Arbeitskreis

Gesundheit, Ethik, Bildung und Soziales 
Frühjahrstreffen des Arbeitskreises der Mitar- 
beiterInnen katholischer Bildungseinrichtungen 

Referat Gesellschaft- und Sozialpolitik II

26. bis 28. April   Do 14:00 Uhr bis Sa 14:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Fachtagung

Mirakel und Magie 
Neuere Forschungen zu hagiographischen Fragen 

Anliegen des jährlichen Arbeitstreffens in Hohenheim 
war und ist, im deutschsprachigen Raum ein offenes 
Forum anzubieten, auf dem neuere wissenschaftliche 
Arbeiten zu hagiographischen Fragen vorgestellt und 
diskutiert werden können. Ob die leichte thematische 
Einschränkung dabei als hilfreich empfunden wird, 
muss sich weisen.

Fachtagung mit dem Arbeitskreis für hagiographische 
Fragen und dem Internationalen Kolleg für Geisteswis-
senschaftliche Forschung „Schicksal, Freiheit und 
Prognose. Bewältigungsstrategien in Ostasien und 
Europa“ an der Universität Erlangen-Nürnberg

Referat Geschichte

28. bis 29. April   Sa 14:00 Uhr bis So 12:30 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Fachtagung

Geteilte Gemeindeleitung 
Neubestimmung der cura pastoralis 

Kann in der Frage „Gemeindeleitung bei Priesterman-
gel“ in anderer Weise gedacht werden, als es derzeit 
geschieht? Ein innovativer Ansatz, der den Begriff 
„cura pastoralis“ im Kirchenrecht neu definiert und den 
Begriff des Amtes anders fasst, erlaubt es, die unter-
schiedlichen Modelle der Gemeindeleitung im Codex 
Iuris Canonici neu zu sichten und daraus Folgerungen 
für die Pastoral zu ziehen.

Referat Religion und Öffentlichkeit

4. bis 6. Mai   Fr 14:00 Uhr bis So 14:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Offene Tagung

Brennpunkt 1912 
Das Gefühl, in der Endzeit einer Epoche zu leben, war 
vor dem Ersten Weltkrieg weit verbreitet, gleichzeitig 
aber auch die Hoffnung auf einen großen Aufbruch in 
allen Lebensbereichen mit scheinbar unendlichen 
Möglichkeiten. Die Zeit zeigte sich zerrissen zwischen 
Aufbruchsstimmung und Zukunftseuphorie einerseits 
sowie Endzeitstimmung, diffuser Zukunftsangst und 
Lebensüberdruss andererseits. 

Das nächste Bodenseefestival unter dem Motto 
„Brennpunkt 1912“ gibt Anlass, sich damit auseinan-
der zu setzen - und dabei den Bodenseeraum beson-
ders in Blick zu nehmen.

Studientagung in Zusammenarbeit mit den Kultur-
ämtern der Städte Friedrichshafen und Ravensburg 
(mit Exkursion)

Referat Geschichte

April 2012 
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5. Mai   Sa 09:00 Uhr bis 18:30 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Fachtagung

Verschleiern und Entschleiern 
Selbstachtung und Selbstausdruck von christlichen 
und muslimischen Frauen 

Kleidung ist keineswegs banal und äußerlich, sondern 
ein mehrdeutiges und strittiges Phänomen. Kleidungs-
konventionen – Kopftuch, Ordensgewand oder Talar, 
können auch deutliche Indikatoren religiöser Identität 
von Frauen sein. Christliche und muslimische Frauen 
kommen über Selbstausdruck und Selbstachtung vor 
dem Hintergrund ihrer Religion ins Gespräch.

Referat Theologie - Kirche - Gesellschaft

11. bis 12. Mai   Fr 12:30 Uhr bis Sa 13:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Fachtagung

Rechtsberaterkonferenz 
Die alle zwei Jahre in Hohenheim stattfindende Tagung 
dient der Fortbildung der Mitglieder der Rechtsberater-
konferenz von Wohlfahrtsverbänden und UNHCR zu 
Fragen des Asylrechts und findet in Zusammenarbeit 
mit dem Diakonischen Werk der EKD statt. 

Referat Migration

12. Mai   Sa 18:30 Uhr bis 22:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Samstagabend in Hohenheim 

Gott im Haus der Wissenschaften? 
Der Glaube im interdisziplinären Gespräch 

Unter dem Jahresthema „Glaube im Dialog“ wird einge-
laden zu Gottesdienst und anschließendem Vortrag mit 
Diskussion.

Referent: Prof. Dr. Urs Baumann, Tübingen

Referat Naturwissenschaft und Theologie

20. bis 25. Mai   So 18:00 Uhr bis Fr 16:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Seminar

Kultur – Medien – Migration 
Im Rahmen einer interkulturellen Medien- und Kultur-
woche werden Lebensbedingungen und Problemstel-
lungen im Zusammenleben von Migranten und Einhei-
mischen im oberschwäbischen Raum beleuchtet.

In Zusammenarbeit mit der Pädagogischen Hochschu-
le Ludwigsburg 

Referat Migration

14. Juni   Do 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Beiträge aus der Forschung 

Inwiefern können Laien Gemeinden 
leiten? 
Neue Ansätze zur Gemeindeleitung bei 
Priestermangel 

Pfarrer Dr. theol. Lic. iur. can. Elmar Maria Morein, Horb 

Referat Religion und Öffentlichkeit

22. bis 24. Juni   Fr 15:00 Uhr bis So 14:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Offene Tagung

Chancen nutzen – Zukunft gestalten 
Von der Entwicklungshilfe zur internationalen 
Zusammenarbeit 

Die internationale Entwicklungszusammenarbeit hat 
sich in ihren Strukturen und Konzepten stark verän-
dert. Wie darauf sinnvoll reagiert werden soll, wird von 
Wissenschaft und Praxis teilweise sehr kontrovers be-
urteilt. 

Referat Wirtschaftsethik und Internationale Politik

Mai 2012 
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23. bis 24. Juni   Sa 14:00 Uhr bis So 12:30 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Offene Tagung

Im Diesseits gefangen? 
Schöpfung interdisziplinär 

Schöpfung ist kein biblisches Randthema, sondern 
grundlegend für den Glauben. In ihm geht es von „An-
fang“ an um die Beziehung und Nähe zum Schöpfer, 
der zugleich Erlöser ist und die Welt in Ewigkeit vollen-
det. Wie lässt sich diese Jenseits-Dimension in der 
diesseitsorientierten Moderne nachvollziehbar zur 
Sprache bringen?

Referat Religion und Öffentlichkeit 
Referat Naturwissenschaft und Theologie

26. bis 27. Juni   Di 10:00 Uhr bis Mi 17:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Fachtagung

„... damit ihr wisst, was ich will!“ 
Entscheidungshilfen für eine christliche 
Patientenvorsorge 
Die Tagung ermöglicht den in Kirchengemeinden und 
kirchlichen Einrichtungen Tätigen einen vertieften Ein-
blick in das Thema Patientenvorsorge und arbeitet das 
christliche Proprium des Themas heraus.

Fachtagung in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemein-
schaft Erwachsenenbildung im Dritten Lebensalter 

Referat Gesellschaft- und Sozialpolitik II

28. bis 30. Juni   Do 18:00 Uhr bis Sa 16:00 Uhr 
Tagungszentrum Hohenheim

Fachtagung

Männer als Täter und als Opfer 
Zwischen Verletzungsmacht und Verletzungsoffenheit 

Die öffentliche Diskussion um Gewalt betont recht ein-
seitig die Täterschaft der Männer. Diese sind aber 
auch als Opfer – schon als Kinder – stärker von Gewalt 
betroffen. Deshalb sollen bei dieser Tagung beide Sei-
ten des Phänomens analysiert werden.

Fachtagung mit dem Arbeitskreis für interdisziplinäre 
Männer- und Geschlechterforschung, Kultur-, 
Geschichts- und Sozialwissenschaften (AIM Gender)

Referat Geschichte

29. bis 30. Juni   Fr 15:00 Uhr bis Sa 14:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Offene Tagung

Lebende Maschinen 
Die Visionen der Synthetischen Biologie 

Die Synthetische Biologie radikalisiert die herkömm-
liche Gentechnik, indem sie nicht nur bestehendes Erb-
material verändern, sondern Lebensformen von Grund 
auf neu entwerfen will. Die „lebenden Maschinen“ las-
sen die Grenze zwischen Natur und Technik verschwim-
men: Was ist eigentlich Leben? Und was von den neu-
erlichen Versprechungen für Medizin und Umwelt ist 
PR, was realistisch, was verantwortbar? 

Referat Naturwissenschaft und Theologie

Juni 2012 Juni 2012 

18 | 19



Seminarprogramm Journalismus
Seit 1995 qualifiziert die Akademie Menschen für 
Aufgaben in Medien- und Öffentlichkeitsarbeit. 
Medienschaffende sollen dabei nicht nur erfolgreich 
Informationen transportieren können, sondern darüber 
hinaus kritisch ihre Arbeit auf ihre Wirkungen hin 
reflektieren. Das Seminarprogramm verbindet deshalb 
die Vermittlung von journalistischem Know-how mit 
medienwissenschaftlichen Kompetenzen und 
medienethischer Reflexion.

24. bis 27. Februar   Fr 10:00 Uhr bis Mo 16:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Medien verstehen – mit und in Medien 
arbeiten 

28. Februar bis 3. März   Di 10:00 Uhr bis Sa 16:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Schreibpraxis I 

9. bis 11. März   Fr 10:00 Uhr bis So 16:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Schreibpraxis 2, Teil 1 

23. bis 25. März   Fr 15:30 Uhr bis So 16:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Schreibpraxis 2, Teil 2 

16. bis 20. April   Mo 10:00 Uhr bis Fr 12:30 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Politischer Journalismus 

20. bis 22. April   Fr 10:00 Uhr bis So 16:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Schreibpraxis 3 

7. bis 11. Mai   Mo 10:00 Uhr bis Fr 13:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Online-Journalismus 

11. bis 15. Juni   Mo 10:00 Uhr bis Fr 16:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Fernsehjournalismus 

Seminarprogramme
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Tagungshaus Weingarten 

Weingarten liegt benachbart zu der alten Reichs-
stadt Ravensburg in Oberschwaben, nahe dem  
Allgäu und dem Bodensee. Unser Haus befindet  
sich im Südflügel der ehemaligen barocken Bene
diktinerabtei Weingarten, die unmittelbar an die  
berühmte Basilika grenzt – die größte Barockkirche 
nördlich der Alpen, wegen ihrer riesigen Kuppel oft 
„Schwäbisch St. Peter“ genannt.  

Die Architektur der gesamten Anlage und die Lage 
auf dem Martinsberg verleihen der Tagungsstätte ei-
nen ganz besonderen Charme. Das Interieur des Ta-
gungshauses bietet zeitgenössische Kunst in der 
Kunst-Raum-Akademie.  

Verschiedene Hochschulen in unmittelbarer Nach-
barschaft vermitteln zudem die Atmosphäre eines 
Campus mit studentischem Leben.

Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
Tagungshaus Weingarten 
Kirchplatz 7  
88250 Weingarten (Oberschwaben) 
Telefon: +49 751 56 86-0 
Telefax: +49 751 56 86-222 
E-Mail: weingarten@akademie-rs.de  

www.akademie-rs.de/weingarten.html

Unsere Häuser stehen Ihnen gerne auch für Gast
tagungen und für Übernachtungen als Garni-Hotel  
zur Verfügung.
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Angebote zu medienzukunft.com
Fortbildungsmaßnahmen für Medienschaffende

21. bis 22. April   Sa 10:00 Uhr bis So 15:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Bildsprache, Teil 1 
Mediensprache 3.0 

9. bis 10. Mai   Mi 10:00 Uhr bis Do 15:00 Uhr 
Stein (CH)

Rhetorik für Kamera und Mikro 
Mediensprache 3.0 

11. bis 12. Mai   Fr 10:00 Uhr bis Sa 15:00 Uhr 
Basel

Mediensprache und Medienkonzepte 
Mediensprache 3.0 

4. bis 5. Juni   Mo 10:00 Uhr bis Di 15:00 Uhr 
Basel

Crossmediale Strategien 
Crossmedia 3.0 

6. bis 7. Juni   Mi 10:00 Uhr bis Do 15:00 Uhr 
Basel

TV-/Web-TV-Journalismus 
Crossmedia 3.0 

8. bis 9. Juni   Fr 10:00 Uhr bis Sa 15:00 Uhr 
Basel

Unternehmens- und Verlagsstrategien 
Crossmedia 3.0 

16. bis 17. Juni   Sa 10:00 Uhr bis So 15:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Bildsprache Teil 2 
Mediensprache 3.0 

18. bis 19. Juni   Mo 10:00 Uhr bis Di 15:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Medienrecht 
Medienkontext 3.0 

20. bis 21. Juni   Mi 10:00 Uhr bis Do 15:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Medienökonomie 
Medienkontext 3.0 

25. bis 26. Juni   Mo 10:00 Uhr bis Di 15:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Medienethik 
Medienkontext 3.0 

Seminarprogramme
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Seminare für Führungskräfte
Führen bedeutet die Gestaltung von Veränderungen. 
Wer verändern will, muss Nutzen und Sinn für die 
Menschen und die Organisation begreiflich machen.

Mit Werten führen und mit Werten Veränderungen 
herbeiführen – das ist der Focus des angebotenen 
Programms des Referates Wirtschaftsethik.

–– wertebewusst

–– persönlichkeitsbildend 

–– qualifizierend

16. bis 19. Januar   Mo 13:30 Uhr bis Do 14:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Sich selbst managen 
Erfüllt leben und erfolgreich arbeiten in der 
Konkurrenz der Zeitverschwendungen 

23. bis 25. Januar   Mo 14:00 Uhr bis Mi 13:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Wertschätzung durch Haltung 
Ausstrahlung und Körpersprache 

8. bis 12. Februar   Mi 14:00 Uhr bis So 13:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Die Kunst der Veränderung 
Sich auf die eigenen Ressourcen besinnen 

23. bis 25. April   Mo 14:00 Uhr bis Mi 13:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Wertschätzend Kommunizieren 
Zielorientierung und Partnerschaftlichkeit 

25. bis 28. Juni   Mo 13:30 Uhr bis Do 14:00 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Erfolgreich Veränderungen gestalten 
Werkzeuge aus Prozessberatung und Moderation für 
das beteiligungsorientierte Veränderungs-
management 

Seminarprogramme
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Seminarprogramm für Fachkräfte in sozialen 
und pflegerischen Berufen

Das dem Referat Gesellschafts- und Sozialpolitik II 
zugeordnete Seminarprogramm bietet ein breites 
Spektrum an praxisnahen Veranstaltungen zur 
berufsbegleitenden Weiterbildung von Fachkräften der 
sozialen und pflegerischen Arbeit und Dienste.

Das Programm, das in Form von Einzelseminaren 
aufgebaut ist, hat folgende inhaltliche Schwerpunkte:

–– Kommunikation- und Konfliktmanagement

–– pflegerische Versorgung älterer und kranker 
Menschen

–– Lebenssituation älterer Menschen mit demenziellen 
Erkrankungen

–– Begleitung, Betreuung und Pflege schwer kranker 
und sterbender Menschen

26. bis 27. Januar   Do 09:30 Uhr bis Fr 16:30 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Tiereinsatz in der Altenpflege und 
Behindertenhilfe 
Helfer mit Pfoten, Federn, Flossen 

Das Seminar vermittelt praxisorientiert, wie Tiere bei 
der Pflege und Betreuung alter und behinderter Men-
schen unterstützend und begleitend eingesetzt werden 
können. Das Seminar wird begleitet von Dackelmisch-
ling Sammy Franke – mit langjähriger Unterrichts- und 
Beratungserfahrung. 

7. bis 8. März   Mi 09:00 Uhr bis Do 16:30 Uhr 
Tagungshaus Weingarten

Ethische Grenzüberschreitungen in der 
Pflege 
Was man dagegen tun und wie man sie verhindern 
kann 

Das Verhältnis von Pflegekräften zu Gepflegten kann 
zu sehr engem Kontakt führen. Dies birgt immer die 
Gefahr, dass eigene Grenzen und die des Gegenübers 
verletzt werden. Im Seminar sollen insbesondere auch 
die Fallbeispiele der TeilnehmerInnen zur Sprache kom-
men. 

Seminarprogramme
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Neuerscheinungen 

Im eigenen Verlag

1	 Chronik 2010  
Pressespiegel 2010

2	 Kunstmenü
Speisen & Getränke in der Kunst
Ausstellungskatalog
Hrsg.: Ilonka Czerny
Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart,  
Stuttgart 2011, 54 S.
Durchgehend farbig bebildert.
12,00 €, ISBN 978-3-940322-04-3

In anderen Verlagen

3	 Lateinamerika: Ein (un)sicherer Kontinent?
Hrsg.: Hans-Jürgen Burchardt/Rainer Öhlschläger/ 
Ingrid Wehr
(Studien zu Lateinamerika Bd. 11)
Nomos Verlag, Baden-Baden 2011, 196 S.
19,00 €, ISBN 978-3-8329-6256-2

Publikationen

2 3

Veranstaltungen

2010

Ch
ro

ni
k 

1

Vorschau

4.- 6. Juli 2012
Hohenheim

 13. Süddeutsche Hospiztage

5. - 6. Juli 2012
Weingarten

Warum glauben, wenn Wissenschaft 
doch Wissen schafft?
Schülertagung zum Thema „Wissen und Glauben“

7. Juli 2012
Hohenheim

Samstagabend in Hohenheim

Communio im Internet?
Der Glaube im virtuellen Dialog

14. - 19. Juli 2012
Hohenheim

Christlich-Islamische Beziehungen im 
europäischen Kontext
Studienwoche für Studierende und junge 
WissenschaftlerInnen

6. bis 9. August 2012
Weingarten

Philosophische Sommerwoche

Mythos, Musik und Traum
Der Ursprung der Religion und die Hoffnung auf 
Vollendung
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7	 Soziale Bewegungen und Demokratie in 
Lateinamerika 
Ein ambivalentes Verhältnis
Hrsg.: Hans-Jürgen Burchardt/Rainer Öhlschläger 
(Studien zu Lateinamerika Bd. 16)
Nomos Verlag, Baden-Baden 2012, 172 S.
19,00 €, ISBN 978-3-8329-7132-8

8	 „Der stets größere Gott“
Gottesvorstellungen in Christentum und Islam
Hrsg.: Andreas Renz/Mohammad Gharaibeh/ 
Anja Middelbeck-Varwick/Bülent Ucar 
(Theologisches Forum Christentum – Islam)
Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 2012, 262 S.
19,90 €, ISBN 978-3-7917-2427-0

Publikationen

8

4	 Was soll ich hier?
Lebensweltorientierungen muslimischer Schülerinnen 
und Schüler als Herausforderung für den Islamischen 
Religionsunterricht
Hrsg.: Harry Harun Behr/Christoph Bochinger/Mathias 
Rohe/Hansjörg Schmid
(Islam und Bildung)
LitVerlag, Münster/Berlin 2011, 240 S.
29,40 €, ISBN 978-3-643-10090-0

5	 Zeugnis, Einladung, Bekehrung
Mission in Christentum und Islam
Hrsg.: Hansjörg Schmid/Ayşe Başol-Gürdal/ 
Anja Middelbeck-Varwick/Bülent Ucar 
(Theologisches Forum Christentum – Islam)
Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 2011, 294 S.
22,00 €, ISBN 978-3-7917-2322-8

6	 Gleichheit
Hohenheimer Tage zum Ausländerrecht 2011
Hrsg.: Klaus Barwig/Stephan Beichel-Benedetti/ 
Gisbert Brinkmann
(Schriften zum Migrationsrecht Bd. 5)
Nomos Verlag, Baden-Baden 2012, ca. 428 S.
74,00 €, ISBN 978-3-8329-7139-7
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Akademie-Publikationen im Internet

Unter www.akademie-rs.de direkt bestellbar! Aktuelle 
Bände der Hohenheimer Protokolle, der Kleinen 
Hohenheimer Reihe sowie der Chroniken ab 2000 sind 
downloadbar. Weitere Tagungsdokumentationen unter 
www.forum-grenzfragen.de.
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Gleichheit
Klaus Barwig/Stephan Beichel-Benedetti/Gisbert Brinkmann (Hrsg.)

Schriften zum Migrationsrecht 

Hohenheimer Tage zum Ausländerrecht 2011

Nomos
ISBN 978-3-8329-7139-7

5

5

BUC_Barwig_7139-7.indd   1 08.11.11   10:45

Inhalt: Soziale Bewegungen haben weltweit Konjunktur; in Lateinamerika können sie auf eine lange 
Tradition zurückblicken und beteiligen sich heute sogar an Regierungen. Im Band wird das span-
nungsreiche Verhältnis zwischen Staat, Gesellschaft und sozialen Bewegungen facettenreich vorge-
stellt und diskutiert, inwieweit von ihnen ein Beitrag für mehr Teilhabe ausgehen kann.

Zu den Herausgebern: Prof. Dr. Hans-Jürgen Burchardt ist Leiter des Fachgebiets für Internationale 
und intergesellschaftliche Beziehungen der Universität Kassel. Dr. Rainer Öhlschläger ist Leiter des 
Tagungshauses Weingarten der Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart und Referent für 
Wirtschaftsethik und Internationale Politik. 

Die Reihe Studien zu Lateinamerika wird herausgegeben von Prof. Dr. Andreas Boeckh (Universität  
Tübingen), Prof. Dr. Hans-Jürgen Burchardt (Universität Kassel), Prof. Dr. Anika Oettler (Universität 
Marburg), Prof. Dr. Nikolaus Werz (Universität Rostock), Prof. Dr. Heidrun Zinecker (Universität 
Leipzig).
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Soziale Bewegungen und  
Demokratie in Lateinamerika

Ein ambivalentes Verhältnis
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Burchardt | Öhlschläger [Hrsg.]

Studien zu Lateinamerika  | 16

ISBN 978-3-8329-7132-8

BUC_Burchardt_7132-8.indd   1 08.11.11   08:12



Theologie – Kirche – Religion
 

Referat Theologie – Kirche – Gesellschaft 
Dr. Verena Wodtke-Werner 

Systematische und Historische Theologie; Theolo-
giegeschichte; neue Ansätze in der Theologie; aktuelle 
Fragen im Spannungsfeld von Theologie, Kirche und 
Gesellschaft

Referat Naturwissenschaft und Theologie 
Dr. Heinz-Hermann Peitz 

Wissenschaftstheorie; Naturphilosophie;  
Weltanschauungsfragen; Bioethik 

Referat Interreligiöser Dialog 
Dr. Hansjörg Schmid 

Christen und Muslime im Dialog; Christen und Juden 
im Dialog; Theologie und Glaube im Kontext der 
Religionen

Referat Religion und Öffentlichkeit 
Dr. Klaus W. Hälbig 

Religiös grundierte Fragen und Kulturbewegungen  
im öffentlichen Raum; „ästhetische“ Theologie und 
Philosophie und säkulare Lebenswelt; fernöstliche 
Religionen im Dialog mit dem Christentum

Kultur- und Geisteswissenschaften
 

Referat Geschichte 
Dr. Dieter R. Bauer 

Geschichte von Religiosität und Frömmigkeit; 
Historische Frauenforschung bzw. Erforschung der 
Geschlechterrollen; Zeitgeschichte; südwestdeutsche 
Landesgeschichte

Referat Kunst 
Dr. Ilonka Czerny M. A.

Bildende Kunst unter besonderer Berücksichtigung  
des Dialogs von Kirche und zeitgenössischer Kunst; 
Oper; aktuelle Fragen der Kultur

Die Referate der Akademie

Dr. Klaus W.  
Hälbig

Dr. Ilonka CzernyDr. Dieter R.  
Bauer

Dr. Verena 
Wodtke-Werner

Dr. Hansjörg  
Schmid

Dr. Heinz-Hermann 
Peitz

Dr. Franz Brendle

Geistlicher an der Akademie

Dr. Franz Brendle

Fachbereich Führungskräfte der Diözese  
Rottenburg-Stuttgart
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Gesellschaft und Politik
 

Referat Migration 
Klaus Barwig

Ausländer-, Asyl- und Staatsangehörigkeitsrecht; 
Migrationspolitik; Interkulturelle Aspekte sozialer 
Arbeit

Referat Wirtschaftsethik und Internationale Politik 
Dr. Rainer Öhlschläger 

Wirtschaftsethik; Kirche und Wirtschaft; Internationale 
Beziehungen; Management; Seminare für Führungs-
kräfte; Seminarprogramm Journalismus

Referat Gesellschafts- und Sozialpolitik I 
Dr. Manfred Lallinger M. A.

Ambivalenzen gesellschaftlicher Modernisierung; Sozi-
ale Strukturen und soziale Disparität; Kindheit und 
Jugend; Familienpolitik; Profile professioneller sozialer 
Arbeit

Referat Gesellschafts- und Sozialpolitik II 
Dr. Thomas König M. A.

Gesundheitspolitik und Gesundheitssysteme; Pflege; 
Gesellschaftsentwicklung und demographische Alte-
rung; Sozialethische Fragestellungen; Soziale Lagen 
älterer und alter Menschen

Die Referate der Akademie

Klaus Barwig Dr. Manfred  
Lallinger

Dr. Thomas  
König

Erwin GrünwaldDr. Rainer  
Öhlschläger

Ansprechpartner
 

Geschäftsführer 
Erwin Grünwald, Dipl.-Betriebswirt (FH) 
Dipl.-Verwaltungswirt

Haushalts- und Rechnungswesen, Personalwesen,  
Aufbau- und Ablauforganisation, Informations-/ 
Kommunikationstechnik, Bau- und Liegen-
schaftsverwaltung, Tagungshausbelegung, 
Geschäftsführung „Eigenbetrieb Tagungshäuser“

Assistentin 
Gudrun Leidig

Tagungshausbelegung/Assistentin 
Andrea Sigmann-Rigon

Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
Geschäftsstelle 
Im Schellenkönig 61, 70184 Stuttgart 
Telefon: +49 711 1640-600  
Telefax: +49 711 1640-777 
E-Mail: info@akademie-rs.de 
Internet: www.akademie-rs.de

Die Geschäftsstelle
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